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Sie kann ı2881 demSatz zusammengefafßt WETI- _ ring, dıe Gleichgültigkeit. groß.den, daß unnn das Lebensjahr .die religiöse Kıngroßereilder Berufsschüler prakti-Erziehung 101 wesentlichen als abgeschlos- ziert seıt Jahren nicht mehr oder doch
1  — gilt un daß das his dahın nıicht Ge- nıgstens nıcht mehr regelmäßig. Beı vielen -
leistete U  - mehr schwer nachgeholt WEI' - ıst das Glaubensleben erstorben. Trotzdem
den kann ıs scheint, dieseErkenntnis sıind S16 alle e1INEIMN Alter, S16 nach
noch Jange nıcht dıe hreıte Masse UNSCIELES Lösungen für dieFragen iıhres Lebens —
chrıstlıchen Volkes gedrungen 151 Man be- chen Die gegebenen Antworten bleli-
achte 10008  - einmal das relatıv Inter- ben gewöhnlich für das SaNze eben be-
sSSsSe heiratsfähiger katholischer Mädchen stimmend. Die Waichtigkeit- des Religions-

erzieherischen Fragen. Unsere Familien unterrichts gerade 1n dieser jugendlichenhaben auch I1 Tradıtion entwıckelt, dıe Kntwicklungsphase ist offenkundiıg, daß
bestimmte Erfahrungen ı8! Murtter al och-. INa auch unterdıeser Rücksicht 10€ Schul-
ter der Vater al Sohn weıtergıbt. Dıeses verlängerung ( 808 nNneunNnteSs un zehntes
Vakuum wiıli e116 schon recht gute rel1g1ÖöS- Schuljahr sehr wünschen mufs, weıl dann
erzieherische Literatur ausfüllen, indem S1C mehr Zeıt gegeben ist qls bisher. All der
Anregungen und Hilfeleistungen gibt. Das TENZeEN und Unzuträglichkeiten, die mıt
vorlıegende Bändchen gehört hıerher. Hıer dem Berufsschulreligionsunterricht gegebenlernen dıe Kıltern, WI1€6 INnNan_n mıiıt Kindern sınd, ıst sıch chlachter bewußt un30l

Arbeit wiıll ben darauf‘KRücksicht nehmen.über ott un das Heilsgeschehen sprechen
kann. Es gibt Anregungen über das ıld Die drängenden Lebensfragen unddas heils-
un das Brauchtum ı der Kınderstube, un notwendige Wissen werden. der S5Sprache .
AUS dem Kapitel über das Gebet wird 1Ne und ı der Themenauswahl Sahz aut dieses
Multter für ıh religıiöses Leben ler- Alter abgestimmt. Dadurch wird schon das

können Die Katechesen den Bıl- Handbuch für den Katecheten schr leben-
dern S1C entsprechen den Anforderun- dıg Er lernt bereiıts be1ı der Vorbereıtung

undSCH, che der Verfasser stellt sınd ehr- sSC11161°) Unterrichtsstunde die Denk-
stücke, dıe miıt KErfahrung ausgewählt sS1in Sprechweise SPC1INETr Schüler. Die Systematik -Strittmatter der Katechesen ıst ziemlich locker, aAaus der

Erfahrung erwachsenund dem Augenblick ..Schlachter, ermann: Ber ufsschulkate- angepaßt. Mehr aqals jeder andern Unter-
chesen. 1, (152 Seıten) Freiburg 21958. richtsstunde der relıg1ıösen.Unterweısung ist
DM LE (150 Freiburg 1958, Her- dıe Berufsschulkatechese Situationskate- ”
der. Dazu DerStandpunktl, chese. IThema un Methode werden VO:  > den

Lese- und Bıldhefit für Berufsschüler Schülern oftı Augenblick Trst aufgedrängt,
30 5.) Freiburg 1958 Herder DM un der Katechet mufß wendig SCHI,  %

Schlachter macht miıt SCLIICLI dreibändıgen, den Augenblick nutzen. Wıe INa das
nach den Altersstuftfen geordneten ‚„‚Berufs- macht, lernt 8689l chlachters „Probe- _
schulkatechese‘®‘* E1INEN Handbuch für den katechesen“‘ denn mehr S3 1 der Auswahl “
Religionslehrer, und dem ebenso auf dreı der IThemen besteht dıe Schwierigkeıt der
Hefite geplanten ‚„„Standpunkt”” für dıe Hand einzelnen Stunde der Methodik Damit‘
des Schülers, den Versuch, Hılfen der der Unterricht ber weder der Kınzel-
überaus schwierıgen Situation der Berufs- stunde noch ı1111 Laufe des Jahres‚zerfließt,
schule bieten. Sıe sınd us mehr werden jeder atechese der Zweck, der
als zehnjährigen Tätigkeit ı111 Religionsunter- verstandesmäßıg erreıicht werden soll, un:
richt der Berufsschule erwachsen. Schlach- das Ziel, die religıöse Haltung, vorang6-,
ters Eljfahrupgskaere_i_(_:_h ıst der OTr großen stellt. gelingt, dıese erreichen, ist
Diasporastadt miıt allen ı111 der Berutfsschule schwer N, Jedenfalls 1st der ert.
überhaupt 13808 vorkommenden Beruisspar- jedem routinemäßigen Gebet gegenüber sechr
ten Seine Schüler sınd Jungen und Mäd- zurückhaltend. Es ıst 1 überhaupt dıe Frage,chen,/ 111 der Hauptsache Volksschulabgän- ob der Religionsuntetricht den heutigen‘
SCL, ber uch ehemalıge Hilfsschüler und Berufsschulen noch religıöse Sıtuation
solche., dıe mıiıt der hne KErfolg VO der iM überkommenen ınn ist. DiIie atechesen
Mittelschule un der höheren Schule kom- sınd Iso als Handreichung gedacht un: sol-
INEN Unter ıhnen finden sıich auch Abıtu- len den Verhältnissen entsprechend abge- A

rıenten die sıch C11LCIMN praktıschen Beruft wandelt werden, 111e schwierige un ver-
zuwenden möchten oder AU: SOoNST CLHEINNN antwortungsvolle Aufgabe, ıst doch leich-
Grunde Lehrabschlufß brauchen. Die ter; 111 der Schule 61 System durchzudozie-”
Schüler repräsentieren also dıe gesamte Ju- TEE, Wenn uch der katechetische Unter-
gend sowochl dem Alter als auch der Bıldung richt das Lehrbare der Relıgion vermıt-
nach. Das trılft auch für dıie relig1ıöse Bil- teln will; liegt doch gerade Schwie-
dung Das religıöse Bıldungsniveau der rigkeit - darın, daß dıe Religion eTsti
Berufsschuljugend, VOo  x Ausnahmen abge- Linie nıcht Lehre ist, sondern Mitvollzug
sehen. ıst erschreckend tief. das Interesse der Heilswirklichkeıt aus der Gnade

herkömmlichen Religionsunterricht SCc- Erlinghagen
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